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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt

d Saale Donnerstag

Politiſche Ueberſicht
Das Berliner Fremdenblatt, deſſen Beziehungen zu den

Kreiſen des berliner Hofes und der berliner Regierung ſattſam
bekannt ſind beſtätigt unſere Mittheilungen über den Eindruck
welchen der Prozeß Heinze auf den Kaiſer gemacht hat ihrem
vollen Jnhalte nach Das Berl Fremdenbl ſchreibt wie

an inigen Blättern jn Sachen Prozeß Heinze werden von einigen Blättern jeneleſen angezweifelt die ſich auf die Theilnahme Sr
Majeſtät des Kaiſers an den Gang der Verhandlungen be
ogen Wir können aus authentiſcher Quelle veren daß Se Majeſtät von den Enthüllungen über das
n Berlin ſtatthabende Zuhälterweſen derartig berührt wurde

daß ſchon von Rominten aus der Juſtizminiſter die
Aufforderung erhielt auf Mittel zu ſinnen um dieſem
Treiben energiſch ein Ende zu bereiten Jnfolgedeſſen hat auch
kürzlich im Juſtiz Miniſterium eine bezügliche
Konferenz unter Theilnahme der einſchlägigen Organe
ſtattgefunden und es beſtätigt ſich vollkommen daß eine

roße Geneigtheit zur Wiedereinführung der
rügelſtrafe als Strafverſchärfungsmittel für

gewiſſe Verbrecher nicht nur kundgegeben ſondern
deren Ein fügung in das Reichs Strafgeſetzbuch als
das einzige Mittel betrachtet wurde das bedenkliche
Ueberhandnehmen des Zuhälterunweſens wie der Rohheit der
Meſſerſtecher wirkſam zu bekämpfen Mit einem ſolchen Vor
gehen würde einer im Volke längſt gehegten Ueberzeugung nur
entſprochen werden

Man wird ſich danach ſelbſt ein Urtheil bilden können
darüber was es mit den Behauptungen eines gewiſſen
Provinzialblattes auf ſich hat die Berichte der SaaleZtg
ſeien nichts als ein leeres Phantgſiegebilde

Geſtern berichteten wir von der Ankündigung der münchener
Allgemeinen Zeitung, r im Reichstage eine Juter
ellation an die Regierung über deren auswärtige Politik
evorſtände Das genannte münchener Blatt betrachtet man

als zu denen gehörig welche ſtets weißes Papier für Kund
gebungen aus Friedrichsruh zur Verfügung halten und in
dieſem Sinne klang die Ankündigung einer ſolchen Jnter
pellation wahrſcheinlich genug Uns ſelbſt geht heute folgende
Zuſchrift zu

Daß die auswärtige Politik im Reichstage auf dem Wege
der Jnterpeklation zur Beſprechung herangezogen werden wird
gilt ſo weit unſere Jnformationen reichen auch in ſolchen
politiſchen Kreiſen für wahrſcheinlich welche mit Friedrichsruh
keine Fühlung beſitzen Man vermuthet daß die geplanten
Bemängelungen in erſter Reihe den Dreibundvertrag ins
Auge faſſen werden von welchem die interpellationsluſtigen
Elemente allem Auſcheine nach glauben daß man ſeine Ver
längerung in überſtürzter Eile betrieben habe und daß von
deutſcher Seite für die Verſprechungen welche Deutſchland
gemacht habe nicht genügende Gegenbedingungen
verlangt worden ſeien Zweitens ſoll die Reiſe der
Kaiſerin Friedrich nach Paris beſprochen werden und
ferner auch die bekannte Rede des Reichskanzlers in
Osnabrück Die Herren welche die Jnterpellation ein
bringen wollen ſtehen auf dem Standpunkte daß der casus
foederis mit Oeſterreich eine für Deutſchland günftigere Faſſung
erhalten haben würde wenn dem Fürſten Bismarck noch Zeit
zur Abwickelung dieſer Angelegenheit gelaſſen worden wäre
Auf dieſem Gebiete dürften auch die Enthüllungen zu ſuchen
ſein mit denen unlängſt die münchener Allgem Ztg
gedroht hat

Gleich anfänglich fügten wir der Nachricht von der bevor

ſtehenden Jnterpellation die Bemerkung bei Herr v Caprivi
werde ſich nicht allzuſehr beunruhigt dadurch fühlen und nach
dem Obigen können wir deſſen Richtigkeit vorausgeſetzt
dieſe Bemerkung nur wiederholen

Jm großen Publikum fehlt es theilweiſe an der Kenntniß
des Umſtandes daß unter beſtimmten Vorausſetzungen auch
ſolche junge Leute zum einjährig freiwilligen Heeresdienſt
zugesſn werden können welche nicht den erforderlichen Grad
er Schulbildung beſitzen wie ſie ein Gymnaſium oder Real

Gymnaſium verleiht oder wie ſie durch eine beſondere Prüfung
feſtgeſtellt wird Dieſe Berechtigung kann auch verliehen
werden für Leiſtungen auf den Gebieten der Kunſt und des
Kunſtgewerbes und es geſchieht dies mitunter bei Schülern
von Kunſtakademien Konſervatorien und Kunſtſchulen Sehr
ſelten aber ſind die Fälle von der Art desjenigen der uns
mitgetheilt wird wie folgt

Aus der Niederlauſitz 21 Okt Eigenbericht Das
Einjährig Freiwilligen Examen hat dieſer Tage vor der königl
Prüfungs Kommiſſion zu Liegnitz der 17 jährige Juwelier
Arthur Harmſen aus Glogau beſtanden und zwar nicht
auf Grund ſeiner Schulkenntniſſe ſondern mit Rückſicht auf
ſeine Leiſtungen im Kunſthandwerk als Goldarbeiter
Es kommt ja ſelten vor daß hervorragender Leiſtungen wegen
auf dem Gebiete der Kunſt und des Kunſthandwerks das
Einjährigen Zeugniß gegeben wird ſonſt iſt die Prüfung der
wiſſenſchaftlichen Lehrfächer maßgebend Dies aber iſt eine
Anregung für weite Kreiſe und wird darum hier beſonders
hervorgehoben

Ein gebildeter Engländer welcher ſich ſeit dem Anfange der
Unruhen in Ching dort aufhält Lord Connemara
ſchildert in einem Briefe an den londoner Standard die
Lage in China als verwickelt und ſchwierig Jede europäiſche
Großmacht befolge ihre eigene Politik Rußland und Frank
reich ſo heißt es in dem Briefe planen Gebietserweiterungen
für ſich und Deutſchland ſetze Himmel und Erde in Bewegung
um Englands Stelle auf den chineſiſchen Märkten zu erringen
Er der Briefſchreiber habe wenig Hoffnung auf den Erfolg
einer Politik welche die Einſtimmigkeit der europäiſchen Mächte
zur Vorausſetzung haben ſolle Einer Meldung welche dem
londoner Bureau Reuter vom 17 Okt aus Hongkong zu
geht entnehmen wir zur Ergänzung früherer kürzer Draht
meldungen das Nachſtehende

Die Einzelheiten über den Aufruhr in Jtſchang am
2 Sept laſſen es außer Zweifel daß die ganze Sache vorſätz
lich und planmäßig angezettelt worden iſt Die Aufrührer
waren gering an Zahl handelten aber mit ſolcher Schnelligkeit
und ſo ſyſtematiſch daß ſie in kurzer Zeit eine große Menge
Gebäude in Brand geſteckt und faſt jeden Europäer von

tſchang gezwungen hatten auf dem im Fluſſe liegenden
Dampfer Paohua Zuflucht zu ſuchen Um einen Vorwand
für ihren Angriff auf die Europäer zu finden veranlaßten die
Rädelsführer die Franziskaner Nonnen durch einen
Mittelsmann einen Säugling in ihr Kloſter aufzunehmen Am
nächſten Tage wurde das Kind unter gewaltigem Geſchrei
zurückgefordert unter der Beſchuldigung die Schweſtern hätten
es geſtohlen Eine Meunſchenmenge hatte ſich ſchnell geſammelt
und ſofort begann der Sturm auf das Kloſter Die Nonnen
entkamen durch eine Nebenpforte nach dem Fluß Der Pöbel
lief ihnen nach und hätte ihnen ſicherlich ein Leid angethan
wenn nicht Pater Braun ein Mann von herkuliſcher Geſtalt
und früher Offizier in der deutſchen Armee ſie mit ſeinem
Leibe geſchützt hätte Dafür empfing der Pater die Schläge
welche den Schweſtern gelten ſollten Schließlich brachte ein
Boot des Paohua die Fliehenden nach dem Schiffe Der
geſannmte Aufruhr war in 20 Minuten vorüber Aber un

den 22 Oktobe
nicht geſtattet
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glaubliche Verheerungen waren in dieſer kurzen Spanne Zeit
angerichtet worden Die Aufrührer hatten Petroleum bei ſich
Als ihr Vorrath erſchöpft war zwangen ſie die Dienſtboten
der Häuſer der Europäer ihnen mehr zu geben worauf ſie
alsbald die Gebäude in Brand ſteckten Als der Miſſionar
Cockburn einige chineſiſche Soldaten aufforderte einzuſchreiten
riefen ſie aus Soldaten thun Soldaten nichts Die Brand
ſtifter wären alle Soldaten ohne Uniformen Erſt als alles
vorüber war verhafteten die Behörden eine Anzahl Perſonen
die einige verſengte Holzſtücke aus den niedergebrannten Häuſernfortirugen Den eigentlichen Schuldigen geſchah nichts

Deutſches Reich
Aus dem Verlaufe der bereits in der heutigen Morgen

Ausgabe erwähnten letzten Sitzung des Kolonialrathes iſt
noch die Mittheilung des Vorſitzenden nachzutragen daß erſtens
die Verhandlungen über den Bau der Uſambara Eiſenbahn
mit der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in dem vom Kolonialrath
vorgeſchlagenen Sinne zum Abſchluß gekommen ſeien daß
zweitens die Beſchlüſſe des Kolonialraths bezüglich der Baum
wollkultur den Gouverneuren und Kommiſſaren der Schutz
gebiete ſowie den betreffenden Reichs und preußiſchen Miniſteru
und einzelnen Jntereſſenten zur Kenntniß gebracht worden ſeien
und daß endlich das Auswärtige Amt die Vorſchläge des
Kolonialraths betreffs Zulaſſung und rechtlicher Stellung von
Geſellſchaften in den Schutzgebieten ſich einſtweilen generell
als Richtſchnur dienen laſſe wenn es auch zur Zeit noch keinen
förmlichen Beſchluß darüber gefaßt habe Die nächſte Plenar
ſitzung findet Freitag morgens 10 Uhr ſtatt

Unter der Spitzmarke Suum cuique bringen Die Grenzboten
in ihrem letzten Hefte folgende bemerkenswerthe Notiz Daß der
Sohneines Regierungspräſidenten beim Abiturienten
Examen durchfällt iſt zwar traurig aber nicht unerhört daß
der Vater vom Direktor die Arbeiten ſeines Sohnes einfordert
um das Urtheil der Lehrer zu prüfen iſt ſeltſam daß der
Direktor dieſe Forderung abſchlägt iſt erfriſchend daß der Durch
gefallene ein halbes Jahr ſpäter die Prüfung an einem anderen
ſtädtiſchen Gymnaſium mit Auszeichnung beſteht iſt merkwürdig
daß der Direktor dieſes ſtädtiſchen Gymnaſiums bald darauf an
eine königiiche Anſtalt berufen wird iſt ſehr eigenthümlich Ob
ſolche Dinge wohl im Staate Friedrichs des Großen vorkommen
können

Einen etwas peinlichen Nachgeſchmack des Prozeſſes Manché
Meyer haben in den letzten Tagen einige berliner HKom
merzien und Kommiſſionsräthe zu ſpüren gehabt bei
denen unangemeldet Polizeibeamte erſchienen um ſich ihre
Ernennungsdiplome vorlegen zu laſſen Die Maßregel zeigt
daß die Bloßlegung gewiſſer bisher verborgener Dinge durch den
fraglichen Prozeß auch an behördlicher Stelle nicht ſpurlos
vorübergegangen iſt Sonſt ſieht man nicht recht ein welchen
Zweck ſie haben ſoll es handelt ſich ja nicht um den Beſitz
ſolcher Diplome ſondern darum wie dieſelben in den Beſitz der
Herren Räthe gelangt ſind

WWWonnäüzizaaäzäzäävv rieeeäz 2Halle und Amgegend
Halle 22 Okt

Unſere Stadt ſteht im Anfange der Vorbereitungen für die
Stadtverordneten wahlenz nicht lange ſo wird die Bürger
ſchaft der Stadt Halle über dieſe ſelbſt zu entſcheiden haben Jn
einem mächtig aufſtrebenden Gemeinweſen wie es das unſerige
iſt haben die Gemeindewahlen an und für ſich einen ganz be
ſonderen Werth aber gerade auf die nächſtdem bevorſtehenden
trifft dies in außerordentlichem Grade zu neue große Auf
gaben ſind zu löſen die wichtigſten kommunalen Ver
waltungsämter werden neu zu beſetzen ſein

Es iſt wahr eine Reichstagswahl entſcheidet über größere
über ſchwerer wiegende Dinge Aber das worauf bei einer Ge

George Kennan
Meine letzten Tage in Sibirien

III
Die beiden Wochen die wir in Minuſinsk verbrachten waren

reich an Jntereſſe und abenteuerlicher Aufregung Der
Jsprawnik war offenbar argwöhniſch auf uns ws unſerer
Geleitbriefe und machte uns keinen Gegenbeſuch Der grün
äugige Polizeiinſpektor überraſchte mich eines Tages im Hauſe
des politiſchen Verbannten JwantſchinPiſareff und berichtete
darüber zweifellos ſeinem Vorgeſetzten es ſchien zuweilen
als ſollte ſelbſt die Wiſſenſchaft uns nicht retten Es gelang
mir jedoch angenehme perſönliche Beziehungen mit dem
Gendarmerieoberſten und dem Regierungsprokurator von
Krasnojarsk anzuknüpfen Jch theilte ihnen freimüthig alles
über unſere Bekanntſchaft mit Clements JwantſchinPiſarew
und den übrigen politiſchen Verbannten mit als gäbe es für
uns nichts Natürlicheres als mit ihnen in Anbetracht der
Archäologie Anthropologie und des Muſeums zu verkehren
Jm allgemeinen gab ich mir den Anſchein als gewähre es
mir das größte Vergnügen ihnen dem Gendarmerieoberſt
und dem Prokurator alles mitzutheilen was ich in Minuſinsk
trieb und alle meine Erfahrungen mit ihnen auszutauſchenWas für Berichte über uns nach St Petersburg eſandt
wurden weiß ich nicht jedenfalls hatten ſie keinen übeln Er
folg Wir wurden nicht unterſucht a nicht verhaftet

Auf Anrathen meiner Freunde in Minuſinsk beſchloß ich
mich aller meiner Notizbücher Dokumente Briefe von
politiſchen Verbrechern und anderer gefährlicher und belaſtender

apiere zu entledigen indem ich ſie durch die Poſt an einen
eund in St Petersburg ſandte Ein ſolches Material der

n iſchen Poſtbehörde anzuvertrauen erſchien zwar recht wag
ig aber meine Freunde verſicherten daß die Poſtbeainten in

inuſinek anſtändige Leute ſeien die der Polizei nicht ver
rathen würden daß ich eine ar Sendung gemacht hätte
zudem ſei geringe Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden da

dieſelbe in St Petersburg geöffnet und unterſucht werde
Sie meinten die Gefahr meine Notizen und Papiere
auf der Poſt zu verlieren wäre t annähernd ſo groß als
ſie infolge einer polizeilichen Durchſuchung bei mir fortgenommen zu ſehen Das fragliche Material hatte wohl ein

Gewicht von vierzig Pfund da aber in Rußland ganz all
gemein Packete von jeder Größe durch die Poſt verſchickt
werden ſo bildete der bloße Umfang an ſich keinen verdächtigenUmſtand Ein verbannter poluiſcher Figemeruann fertigte mir eine

Kiſte ich ſchaffte dieſelbe bei Nacht auf mein Zimmer und
that die Reſultate meiner geſammten ſibiriſchen Erfahrungen
hinein nachdem viele der gefährlichen Papiere bereits in den
Buchdeckeln und den Hohlräumen kleiner Büchſen verſteckt waren
Die Kiſte nähte ich ſorgfältig in ſtarke Packleinwand ein die ich
mit mehr als zwanzig Siegeln verſah und das Ganze adreſſirte
ich an einen Freund in St Petersburg deſſen politiſche Zuverläſſig
keit außer allem Zweifel ſtand und deſſen Poſtſendungen wie ich
glaubte keine Beanſtandung zu gewärtigen hatten Am Donners
tag morgen eine halbe Stunde bevor die halbwöchentliche Poſt
nach St Petersburg Minuſinsk verließ nahm ich die mit
einem Oberrock bedeckte Kiſte hinunter in den Hof ſtellte ſie
auf einen Schlitten ſchlang einen Strick darum und fuhr ſelbſt
damit nach dem Poſtamt Die Beamten fragten nicht weiter
ſondern wogen das Packet gaben mir eine Empfangs
ar und warfen es ſorglos auf einen Haufen anderer
Poſtſtücke die ein Gehilfe in weite Lederſäcke ſteckte Jch warf
einen letzten Blick darauf und verließ das Poſtamt mit
ſchwerem Herzen Von da an wurde ich die Beſorgniß ſeinet
wegen nicht ſt los Das Packet enthielt die geſammten Er
gebniſſe meiner ſibiriſchen Arbeit und 9 Verluſt wäre für mich
geradezu unerſetzlich geweſen Als Woche auf Woche verging
und ich nichts davon hörte fühlte ich mich ſtark verſucht an
meinen Freund zu telegraphiren und mich zu erkundigen ob es
ihn erreicht hätte da ich aber wußte daß ein W Telegramm
die Gefahr vergrößern dürfte nahm ich davon Abſtand

In vieler Beziehung bedauerten wir es mehr Minuſinskverlaſſen zu miſſen als irgend eine andere Stadt in der wir

auf unferm Heimwege verweilt hatten da aber zwiſchen uns

und St Petersburg noch eine Entfernung von 3000 engl Meilen
lag und wir bedacht ſein mußten das europäiſche Rußland wo
möglich noch vor Aufthauen der Winterwege zu erreichen ſo
wurde es hohe Zeit uns wieder auf die Reiſe zu begeben
Donnerstag den 4 Febr machten wir Abſchiedsbeſuche ſowohl
bei den politiſchen Verbannten wie bei Herrn Martianoff
Herrn Safianoff und Dr Malinin die beſonders freundlich zu
uns geweſen waren und begaben uns auf einer Troika mit
vier freien Pferden auf den Weg nach Tomsk

Eine Ueberlandreiſe im Winter von der oſtſibiriſchen Grenznach St Petersburg iſt oft gemacht und von engliſchen t
amerikaniſchen Reiſenden beſchrieben worden ſodaß es mir
nicht nothwendig erſcheint bei ihren Beſchwerden Entbehrungen
und unbedeutenden Abenteuern zu verweilen Wir erreichten
Tomsk bei einer Temperatur von 35 Grad unter Null am
fünften Tage nach unſerer Abfahrt von Minuſinsk erneuerten
unſere Bekanntſchaft mit der tomsker Verbanntenkolonie

aben ihnen die neueſten Nachrichten von ihren Freunden i
ransbaikalien und an den Minen von Kara und ſetzten dann

unſere Heimreiſe fort
Hinter Tomsk trafen wir ungeheure Frachtſchlitten einer

uns neuen Gattung die von ſechs oder acht Pferden gezogen
wurden und mit Waaren von der Meſſe zu Jrbit beladen
waren Einige von ihnen waren ſo groß wie der Giebel einer
a und mit einem auf der Spitze angebrachten Kaſten für den

utſcher den Kaufmann und ſeinen Schreiber verſehen Die große
jährliche Meſſe von Jrbit in Weſtſibirien ſteht an Bedentun
nur der weltberühmten Meſſe von Niſchnij Nowgorod na
und wird von Kaufleuten und Händlern aus den entlegenſten
Theilen Nordaſiens beſucht Die Frachtſchlitten die im letzten

heile des Winters in unermeßlicher Zahl dorthin ten und
von dort kommen zerfahren die Wege in der Nach avon Tjumen und Tobolsk derartig daß ie wegen tiefer Gleiſg

Löcher und langer gefährlicher Schleuderſtellen faſt unpaſſirbar
werden Wir warfen auf dieſem Theil der Straße trotz des

wurden wir in unſerer um waska einen langen
weiten Abſtandes ſag Spretzen um und einmal

eſturzten
ſteilen Abhang e und häßlich geſchüttelt und
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J r x ine her eJch ſo ſehr viel näher hängt ſo eng zuſammen mit unſerem
Hauſe mit dem Wohlbehagen mit der Geſundheit unſerer

milie daß gerade ihr und zumal in dieſem Falle eine Wichtig
zukommt welche wir derjenigen einer großen politiſchen Wahl

nicht nachzuſtellen vermögen Nur Männer von weit reichendem
Blicke mit gereiftem und erprobtem Urtheil vor allem aber
ſolche Männer ſollten die Stimmen unſerer Bürgerſchaft

erhalten welche in ihren Lebensintereſſen und ihrer
geſchäftlichen Stellung nach vollkommen un
abhängig ſich nennen können Solche Männer aber
deren perſönliche Sonderintereſſen mit den Jntereſſen der Stadt
gemeinde ſich berühren deren Anſchauungen bei der Beurtheilung
don kommunalen Angelegenheiten durch eben dieſe Sonder
intereſſen nur allzu leicht zugunſten der letzteren beeinflußt
werden ſolchen Männern ſollte unſere Bürgerſchaft ihre Stimmen
bei der Stadtverordnetenwahl nicht geben Allen gegenſeitigen
Abmachungen in Vetterſchaften und Freundſchaften gilt
es jetzt ein Ziel zu ſetzen alles Gruppen und Cliqueweſen
rückſichtslos zu durchbrechen und für ehrenfeſte tüchtige Männer
von ſelbſtändiger unbeeinflußter Stellung und Geſinnung zu
ſorgen deren Urtheil und Stimme in kommunalen Angelegen
heiten einzig und allein im Jntereſſe dieſer und damit in dem
Sinne der großen allgemeinen Bürgerſchaft abgegeben wird

Die Stadtverordnetenwahlen haben alſo diesmal ganz beſondere
Bedeutung und ſie erheiſchen darum auch ganz beſondere Vor
bereitungen Darum ſollte keiner auch nicht einer aus
unſerer Bürgerſchaft verſäumen ſeine Pflicht zu thun und wem
nur immer ein Anſehen in unſerer Stadt gegeben der ſollte in
dieſer wichtigen Sache mit gutem Beiſpiele vorangehen ſollte das
Seinige dazu beitragen daß dieſe Vorbereitungen zu einem guten
und glücklichen Ende führen und ſollte nicht wie dies leider nur
zu oft geſchieht durch Nebenſachen und Kleinigkeiten von der
Mitarbeit an der Wahl ſich abſchrecken laſſen Nur gemein
ſames allgemeines Wirken kann zum er wünſchten
Ziele führen

Der Erſte kommunale Bezirksverein hält nächſten
Dienstag in der Tulpe eine außerordentliche Verſammlung
um Stellung zu den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen zu nehmen

Anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin haben
heute die öffentlichen ſowie verſchiedene Privatgebände geflaggt

Die ine einer Weiche an dem Endpunkte der
Stadtbahnlinie Bahnhof Mansfelderſtraße durchwelche ermöglicht iſt daß ſtets ein Wagen an der Schiffer
brücke hält und die von dort abgehenden Motorwagen bei etwas

Fahrgeſchwindigkeit ſchneller am Bahnhofe ankommen
ſt vielſeitig als merkliche Verkehrserleichterung begrüßt worden

Dagegen iſt die Art der Anlage von vornherein lebhaftem
Kopfſchütteln begegnet Wenn auch die eigenthümliche techniſche
Beſchaffenheit der Weiche ſelbſt dem Laien auffallen muß ſo iſt für
den Verkehr doch mehr die örtliche Lage derſelben von Wichtig
keit Die Weiche iſt unmittelbar vor die Schifferbrücke welche
nach der Mansfelder und Herrenſtraße zu mit einem ſtarken
Gefälle ausläuft herangerückt und zwar derart daß beide Motor
wagen nebeneinanderſtehend den Eingang zur Mansfelder
ſtraße faſt vollſtändig verſperren Gegenüber dem in der Straße
herrſchenden ſtarken Wagenverkehr erſcheint dieſe durch die Weiche
geſchaffene Lage beſonders für den Fahrverkehr gefährlich Jn
der Saale Ztg ſowohl wie in kommunalen Vereinen iſt bereits
auf den unhaltbaren Zuſtand verwieſen und gleichzeitig ein Vorſchlag zu einer befriedigenden Umgeſtaltung der Weiche gegeben

worden Es braucht nämlich die Weiche nur entſprechend ver
längert zu werden ſodaß die Wagen ſtatt nebeneinander hinter
einander halten können um dem ſonſtigen Verkehr Raum zu
gewähren Die öffentliche Beſprechung der Angelegenheit hat der
Polizei Verwaltung Anlaß zum Einſchreiten gegeben vor
geſtern hat eine Beſichtigung der Weiche durch Hrn Polizeirath
d Holly Stadtbauinſpektor Rückert und Ober Jnſp Weyde
mann in Beiſein des Jngenieurs der Stadtbahn Hrn Eich
mann ſtattgefunden An demſelben Tage haben auch faſt
ämmtliche Mitglieder des Magiſtrats Gelegenheit genommen
ich durch Augenſchein von der Sachlage zu überzeugen Herr
ichmann ſuchte die Zweckmäßigkeit der Weichenanlage nach

zuweiſen ohne freilich damit zu überzeugen

Jm Geſchäftszimmer des Hrn Stadtrath Jochmus ſtand
heute Termin an zur Verpachtung der Peißnitzfähre
r die Zeit vom 16 Oktober 1891 bis 15 Oktober 1892 Das
achtverhältniß beginnt erſt nach erfolgter Zuſchlagsertheilung

ſeitens beider ſtädtiſcher Behörden während das Pachtgeld vom
16 Olt ab zu zahlen iſt obgleich ſelbſtverſtändlich die Ueber

be der Fähre ſpäter erfolgen kann Das Beſtgebot gab
r Fiſchermſtr Herm Großmann Lettin mit 2525 M jähr

licher Pacht ab Der esige Pächter Hr Fiſchermſtr Köcker
Giebichenſtein zahlte bisher 1100 M jährlich Derſelbe hatte ſich

eiwillig zu emer Erhöheng um 400 M bereit erklärt und bot
m heutigen Termin welcher anberaumt werden mußte weil Hr

geſchunden bevor wir uns aus unſeren Schafpelzfußſäcken
ler und herauskriechen konnten
In Tobolsk e ich unter Führung des Polizeichefs

eine ſehr überflüſſige n re Gefängniſſe denn ich
aud nichts von Intereſſe darin Ich beſuchte auch den Glocken
uhl wo jetzt der erſte nach Sibirien Verbannte hängt die
erühmte Glocke von Ugitſch die 1593 auf Befehl des Zaren

Boris Godunoff nach Sibirien verbannt wurde weil bei
der Ermordung des Kronprinzen Dmitri das Signa zum
Aufſtande in Uglitſch gegeben hatte Die verbannte Glocke
wurde von ihrer Miſſethat rein geſprochen erhielt wieder die
r Weihe und ruft jetzt das orthodoxe Volk von Tobolsk

m Gebet Die Bewohner von Uglitſch haben kürzlich ver
cht ihre Glocke wieder zu erlangen auf Grund der Vor
llung daß dieſelbe für ihre politiſche Unzuverläſſigkeit im

ahre 1593 durch eine Verbannung von drei Jahrhunderten
vur geſtraft ſei und nun wohl die Erlaubniß bekommen

llte wieder in ihre Heimath zurückzukehren
Spät am Nachmittag ſuchte ich noch die kleine Anhöhe im

Oſten der Stadt auf wo das zu Ehren Jermaks des
Eroberers von Sibirien tete Monument ſteht kehrte dannins Hotel zurück bezahlte unſere Re nung beſtellte 5 ferde

und machte mich auf den Weg nach Tjumen welchen letzteren
Ort ich am folgenden Tage erreichte

Wie köſtlich es war von Tjumen aus in einem behaglichen
I nahen ſchnell dahinzufahren das kann nur jemand

rdigen der in federloſen Gefä 8000 engliſche Meilen anf
ſibiriſchen Landſtraßen zurückgelegt hat

Wir erreichten die ruſſiſ tſtadt am 19 März
Sobald ich Herrn Froſt mit unſerm G in einem Hotelepäck

tergebracht hatte beſtellte ich eine Droſ demi de Frameg n c meine reſte t den
otizbüchern und Papieren geſandt zog mit ſtarkIlopfendem Herzen die Klingel und dem Diener meine

Karte Bevor mein Freund erſchi and ich wich ger Auf

m v ſt in einem i S S wollenannehmen die wäre von o enbahnbeamten geöffnet und ihr Jnhalt mit Behias belegt worden

ttin reihän r e von 2000 M era v her newurde beiläufig bemerkt daß der Mag mende Pacht
jahr als eine Probe darau i betrachte ob der den Fähren
pächter vorgeſchriebene Tarif der Ueberſetzungsgebühren eine

eng erfahren kann Letzteres werde e s nur irgendmöglich eintreten da der Magiſtrat nicht beabſ chtige mit der
Verpachtung der Fähre ein Geſchäft zu machen

Das am 2 Nov ſtattfindende Künſtler Konzert der
Damen Stern Marſala und der Herren Voigtlaender
und Wihan bringt in ſeinem ſehr anziehenden Auffü e
außer Beethoven Trio op 70 Nr 1 dur und Rubinop 52 äur Trio beides hier ſelten gehörte Kompoſitionen
u a Lieder von Laſſen Schubert Wagner Klavier Kompoſitionen
von le Liſzt und Lilas und Cello Kompoſitionen von Bruch
Moniaczko und Wihan Den Eintrittskarten Verkauf beſorgt die
Karmrodt ſche Muſikalienhandlung Barfüßerſtraße

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen
und Thüringen nimmt heute ſeine Sitzungen wieder auf
Nächſten Sonntag findet in Rollsdorf am Salzigen See die
Herbſtverſammlung ſtatt

Die für gcLern angekündigte Verſammlung des anti
er eutſchſozialen Vereins konnte nicht ſtatt

nden da der Redner des Abends D Erwin Bauer tele
graphiſch ſeine plötzliche Erkrankung gemeldet hatte

Geſtern nachmittag feierten bei herrlichſtem Wetter die
hieſigen fünf Knaben horte in Freybergs Garten ihr ſiebentes
Jahresfeſt Die 200 Knaben erhielten Chokolade und Kuchen
und vergnügten ſich dann bis gegen 5 Uhr an Stern und
Scheibenſchießen um kleine Gewinne Bei einbrechender Dunkel
eit begab man ſich in den Saal und hier hielt Hr Paſtor
ächtler eine mit einem Hoch auf das Kaiſerliche Paar

ſchließende Anſprache Später wurden die Knaben mit Brot und
urſt letztere Geſchenke der Herren Fleiſchermſtr Möbuß

Nietſch und Spengler bewirthet und die Kinder erfreuten
dann noch die zahlreich erſchienenen Gäſte durch Vortrag mehr

ſtimmiger Volkslieder drolliger Wechſelgeſänge und Nachahmungs
ſpiele Gegen 7 Uhr fand die Feſtlichkeit ihren Abſchluß

Auf der diesjährigen Deutſchen Ausſtellung in London ſind
u a die in neuerer Zeit auch hier vielfach eingeführten Biere
der ExportBierbrauerei von Hildebrand in Pfungſtadt
hieſige Vertretung Firma E Lehmer mit der höchſten Anerkennung dem Ehrendipion 1 Klaſſe ausgezeichnet worden

7 Jn der Handgepäck Aufbewahrungsſtelle auf
hieſigem Bahnhof iſt am Sonnabend durch Nummer
verwechſelung einem Reiſenden ſeines Handkoffers ein
Muſterkaſten mit Reißzeugen der Firma Heinicke Tegetmeyer
hier ausgeliefert worden Eigenthümlicherweiſe ſind die doch
nicht gerade leicht verwerthbaren Reißzeuge bis heute noch nicht
zum Umtauſch zurückgebracht worden und es iſt daher die Mög
lichkeit nicht ausgeſchloſſen daß der Muſterkaſten irgendwo lagert
ohne daß ſein Jnhalt bekannt iſt Es ſei hierauf mit dem Be
merken aufmerkſam gemacht daß die betreffenden Gepäckbeamten
für den Nachweis des Verbleibs des Muſterkaſtens gern eine
Belohnung zahlen würden

Es werden uns von geſtern mehrere meiſt von üblen
Folgen begleitet geweſene Unglücksfälle gemeldet Jn der
Aktienbrauerei an der Deſſauerſtraße kam ein Braugehilfe zu
Schaden indem er beim Entgegennehmen einer ihm von der
Malztenne zugereichten eiſernen Bettſtelle ausglitt und aus der
Höhe eines Stockwerkes in die Fahrſtuhlöffnung hinabſtürzte
Jn der königl Klinik wohin der Verletzte alsbald gebracht
worden war ergab ſich ein Schädelbruch Auf dem Stadtgute
erlitt ein an der Häckſelmaſchine beſchäftigter Arbeiter eine Ver
ſtümmelung der rechten Hand Der Mann wollte das verſtopfte
Getriebe reinigen als ſich das Werk plötzlich in Bewegung
ſetzte und die Hand erfaßte Dieſelbe wurde derartig zermalmt
daß ſie in der genannten Anſtalt abgetrennt werden mußte
Weit ſchlimmer noch erging es einem auf dem Bahnhofe be
e ten Arbeiter Derſelbe glitt bei dem Verſuche auf einenin et begriffenen Güterzug zu ſpringen von der Bremſe ab
fiel ſeitwärts gegen eine Laterne und von da zwiſchen die Wagen
von denen drei über ihn hinweggingen Es wurden dem Un
glücklichen beide Beine derartig zermalmt daß die Abtrennung
am Ober bezw Unterſchenkel erfolgen mußte Das Leben des
Mannes iſt infolgedeſſen ſchwer gefährdet

Als geſtern früh 6 Uhr ein Dampfpflug die Schiffer
brücke paſſirte kam derſelbe ins Schleudern und rannte ſo
deftig gegen einen Brückenpfeiler daß derſelbe ſtark beſchädigt
wurde

Städtiſche Kommiſſioneun
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 23 Okt nachm 5 Uhrim Amtszimmer des Hrn Stadibaurath Lohan ſt n

Tagesordnung
1 Kanaliſirung des öſtlichen Bebauungsplanes
2 Bewilligung von Mitteln für Erdarbeiten auf dem Schlachthof

Grenze
und ich

Grundſtück

was hätte ich für meine Arbeit und Beſchwerden von faſt
einem Jahre aufzuweiſen gehabt Wie viel von allem was

geſehen und gehört war mir im Gedächtniß geblieben
Was ſollte ich ohne die Aufzeichnungen von Namen Daten
und der vielfachen und ſpeziellen Einzelheiten beginnen die einer
rn erſt das Gepräge der Wahrheit geben

Mein Freund betrat das Zimmer mit ſo ruhiger und gleich
müthiger Miene als hätte er niemals etwas von einer Kiſte
mit Papieren gehört und mir ſank das Herz Ich hatte faſt
erwartet dieſe Kiſte in ſeinem Geſicht zu erblicken Jch ent
ſinne mich nicht ob ich irgendwie meine Freude ausdrückte
r zu ſehen oder irgend welche Fragen in Bezug auf ſeine
e e ſtellte Einen athemloſen Augenblick lang war er

für mich nur der Hüter einer Kiſte Es iſt mir ſo als fragte
er mich wann ich angekommen wäre und bemerkte er habe
einige Briefe für mich aber ich weiß nur das genau daß
i nachdem ich einen Augenblick mit mir gekämpft hatte bis
ich meinte ohne wahrnehmbare Erregung ſprechen zu können
einfach fragte Erhielten Sie eine Kiſte von mir

Eine Kiſte antwortete er in fragendem Tone Wieder
ſank mir das Herz offenbar hatte er ſie nicht bekommen
Oh ja, fuhr er jetzt wie mit pwelid gaufleuchtendem Ver

ſtändniß fort die große viereckige Kiſte in Packleinwand
Ja die iſt hier

Man ſagte mir e es wäre in dieſem Augenblick in dem
trüben St Petersburger Märzwetter keine Veränderung ein

etreten aber trotzdem bin ich überzeugt daß wenigſtens vier
ſonuen von der größten den Aſtronomen bekannten Art in

die Fenſter meines Freundes z ſcheinen ren und daß
i den ganzen Newski Proſpekt entlang den Geſang von Roth
kehlchen und Feldlerchen vernahm

Jch ſandte die koſtbaren Notizen und Papiere durbeſonderen Boten über die ruſſiſche Grenze um die Gefahr

einer möglichen Durchſuchung eines Gepäcks an der
zu de und vier Tage ſpäter waren Herr Froſt

einen

nſtein N

3 Banprojekt er ein auf der Peißnitz zu errichtendes Gaſt

wirthedg rin 2 Leſung ß4 n von Jalouſien vor den ſarltern der Direktor
wohnungen des Gymnaſiums und der Realſchule

5 Herſtellung von Vorgärten im Ghymnaſialhofe vor den
Direktorwohnungen und Bewilligung von Mitteln hierznu

6 Bewilligung von Mitteln zu einer Blitzableiteranlage für
die Gebäude des Schlachtviehhofes

7 Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße von Nr 10
8 Herſtellung einer Drainage für die Kellerräume des

Rathskellerneubaues
9 Frtweilung des Zuſchlags zum Verkauf des Hauſes Trödel

10 Abſchluß eines Vertrages mit dem königl Eiſenbahn
Fiskus betreffend die Herſtellung des Geleisanſchluſſes für denſtädtiſchen Schlacht un Viehhof

e

Schlachthaus Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 24 Okt nachm 5 Uhr

im Amtszimmer des Hrn Oberbürgermeiſter Staude
Tagesordnung

1 Direktorwahl
2 Kühlanlage
3 Maſchinelle Einrichtung der Schlachthallen
4 Düngerhaus Anlage
5 Verbrennungsofen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nachdem ſeit zwei Jahren Neues von Julius Wolff nicht

erſchienen iſt wird es viele Leſer intereſſiren daß in nächſter
Zeit eine Neuigkeit des Dichters Renata zu erwarten iſt

ie Handlung dieſes neueſten Werkes ſpielt zur Zeit der
Reformation in der alten Biſchof und Goldſchmiedeſtadt Hildes

eim und während des Aufkommens der Renaiſſance im deutſchen
unſtgewerbe Ein goldener Pokal zu beſonders feſtlichem Anlaß

in den neuen Formen der Renaiſſance geſchmiedet und zwar
hauptſächlich von der Tochter eines Goldſchmiedemeiſters Renata
verfertigt wirkt bei verſchiedenen Gelegenheiten in zauberiſcher
Weiſe auf die Trinker Da ſich dies niemand erklären kann führt
es in der hildesheimer War im Rath im Domkapitel
in der Goldſchmiedegilde in der Familie und zwiſchen Liebenden
zu ſcharfen Konflikten aus denen die neue ne der Renuagiſſance
als Siegerin hervorgeht Jm die durchweg in Verſen geſchriebeneFabel ſüid ſinnige Lieder eingeflochten

Jn der geſtern arg ordentlichen General Ver
ſammlung des Vereins Berliner Preſſe wurde mit ſehr
roßer Majorität Friedrich Spielhagen zum erſten Vor
itzenden gewählt

Das militärärztliche Reſſort in Petersburg hat durch Rund
chreiben allen ihm unterſtellten Hoſpitälern vorgeſchrieben die Ver
uche an Kranken mit dem Tuberkulin ein zuſtellen

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 21 Okt Eig Mitth Der Fuhrmann Otto wurde

e von ſeinem eigenen Geſchirr ſo unglücklich überfahren
aß ſofort der Tod eintrat Die Vermuthung daß bei dem

in der Arbeiterinnenkaſerne zu Oberwiederſtedt ver
übten Diebſtahl der betreffende Aufſeher ſelbſt der Dieb ſei
hat ſich beſtätigt Angeblich war dem Aufſeher eine ihm von
den fremden Arbeiterinnen zur Aufbewahrung übergebene größere
Geldſumme geſtohlen worden Der Mann iſt nebſt ſeiner Frau
in Haft genommen

Ueber ſchlimme Schulzuſtände berichtet man uns Jn
dem über 7000 Einwohner zählenden Orte Helbra bei Eis
leben konnten zu Beginn des Schuljahres Oſtern die neu
eintretenden Kinder 75 an der Zahl nicht aufgenommen werden
da keine Schulräume vorhanden waren Auch zu Michaelis kann
eine Aufnahme noch nicht ſtattfinden da zwiſchen der Regierung
und der Verwaltung der Gewerkſchaft in Eisleben die Ver
handlungen wegen Ueberlaſſung eines Revierhauſes zu Schul
zwecken noch ſchweben

Kaſſel 21 Okt Eig Mitth Der am 13 Sept hier ver
ſtorbene Apotheker Dr Georg Gläßer hat laut Teſtament ſeine
ſehr werthvollen Sammlungen ohne Ausnahme ſeiner Vater
ſtadt Kaſſel vermacht Es See dazu Eine bedeutende
Sammlung altheſſiſcher Funde Glas und PorzellanSammlung
eine berühmte Steinſammlung einſchließlich der dem Germaniſchen
Muſeum in Nürnberg leihweiſe überlaſſenen Gegenſtände eine

e Münzſammlung mit hervorragenden Seltenheiten Dieſe
ammlungen ſollen als untrennbares Ganzes unter dem Namen
Gläßer Stiftung dte und der öffentlichen Beſichtigung zugängig ſein Ferner hat Dr Gläßer der Stadt ein

Kapital von 20,000 M vermacht von deſſen Zinſen auch Neu
rn welche dem Charakter der Sammlung entſprechen
bewirkt werden können Jn Ho ar ſtürzte geſtern
abend eine junge Seiltänzerin g agel infolge eines Fehl
trittes von dem hochgeſpannten ſog Thurmſeile Sie wurde
bewußtlos vom Platze getragen U a hat die junge Künſtlerin

Armbruch aber ohne Zweifel auch innere Verletzungen
erlitten

Jn Leipzig wurde eine Frau angehalten als dieſelbe ein
zwar etwas abgetragenes aber noch ſehr werthvolles Arm
band verpfänden wollte Das Armband mindeſtens noch immer
1000 M werth war zweireihig die Reifen waren mit einer
großen Anzahl kleiner Diamanken beſetzt das Ganze gekrönt von
einer die aus einem prächtigen Saphir in der Größe
eines ſilbernen Jwan igpfennigſtückes und 10 erbſengroßen
Diamanten beſtand an vermuthete daß das Schmuckſlück
identiſch ſei mit einem im vergangenen Sommer in Homburg
einer Engländerin geſtohlenen Schließlich ergab ſich daß das
Armband im n zu Berlin von einer Dame verloren
worden war Nachdem die Verpfänderin lätgere Zeit jede Aus
kunft verweigert hatte ergab ſich daß ſie die 70 jährige Weiß
näherin Antonia Aurora Euſebia Sch aus Berlin war Sie
räumte ein das Armband am 16 Aug im Thiergaxten unter
einer Ruhebank gefunden und an ſich genommen zu haben Es
ſei zwar unmittelbar darauf eine feingekleidete junge Dame in
größter Aufregung an ſie mit der Frage herangetreten ob ſie
ein Armband gefunden habe ſie habe jedoch obwohl ſie offenbar
die Verluſtträgerin vor ſich gehabt die Frage verneint und das
Armband behalten Jn dieſen Tagen nun ſei ſie nach Leipzig
lediglich in der Abſicht gekommen das Armband zu verſetzen
Die Verliererin hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden können
da ſie allem Anſcheine nach außerhalb Berlins wohuhaft iſt

Vermiſchtes
Weltausſtellung in Chicago Es gehört zum e

der Amerikaner daß alle ihre Unternehmungen eine rieſenhafteAusdehnung haben Die bevorſtehende Chicagoer Weltausſtellung
wird jedenfalls die größte werden welche jemals abgehalten
worden iſt Das Blumendepartement wird in dieſer Beziehung
nicht nachſtehen 500,000 Stiefmütterchen 100,000 Roſen und

000,000 andere Blumen werden die usſtellung zieren Die
Ausſtattung des Gebäudes für die Blumenkultur wird 350,000
Doll koſten die geſammte Blumenausſtellung 750,000 Doll Die
meiſten Blumen werden natürlich von den Blumenzüchtern der
Vereinigten Staaten er werden Zehn von den
16 Acres welche die bewaldete Jnſel im Ausſtellungspark um

wild bleiben um die
werden aber mit Waſſerli

ß t ſollen mit Blumen 9 n S e t Wie
eniſche n abzuſchweien und andere Waſſerpflanzen be

e e
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deckt Das Jnnere der Jnſel aber wird prangen mit Roſen
Lilien und dodondren und auch mit einer großen Menge
wilder Pflanzen

Nette Zuſtände ſcheinen ſich wie die Bresl Z mittheilt inder ſchleſiſchen Sidl Bie e entwickeln zu wollen Der dortige
Gaſtwirihsverein zahlt 5 M Belohnung an jeden Denunzianten
der einen ohne Konzeſſion mit Spirgo en handelnden Kaufmannanzeigt Dazu wirt etzt aus Neiſſe geſchrieben daß bei der
Behörde bereits 16 Venungiationen eingelaufen ſind Nunmehr

n die neiſſer Kaufleute den Entſchluß gefaßt in gleicher
eiſe gegen diejenigen Gaſtwirthe vorzugehen welche dieheiſttabde über chräten oder Hazardſpiele dulden Und die

eiſcherinnung hat beſchloſſen gegen diejenigen Gaſtwirthe vor
zugehen welche außer dem Hauſe Wellwurſt verkaufen

Verhaftung Der Vorſteher der Leobſchützer Kommandite
des Schleſiſchen Bankvereins Direktor Michaelis iſt wie kürzlich
erwähnt nach Unterſchlagung von 290,000 M flüchtig aber in

nwalde verhaftet worden Es ſind nun Briefe bei ihm ge
funden aus denen hervorgeht daß ein Buchhalter der früher
ebenfalls in der Filiale angeſtellt war jetzt aber in Berlin wohnt
unter Drohungen große Geldſummen von M M hat Es
mußte hieraus gefolgert werden W habe Kenntniß von den
Veruntreuungen und ein Schweigegeld erheben wollen W iſt
jetzt wegen Erpreſſungsverſuchs verhaftet worden

Tod durch Blitzſchlag Aus Düren Weſtf berichtet man
vom 20 Okt Eine Frau aus Echtz befand ſich in Begleitung
mehrerer Kinder auf dem Wege nach Geich als ein Blitzſtrahl
e Die Fran und ein Kind ſanken ſofort tödtlich getroffen nieder mehrere andere Kinder waren anfangs betäubt

erholten ſich aber bald wieder und überbrachten die Schreckens
nachricht zum Dorfe

Perſonalnachricht Jn Berlin trafen rr und FrauShewitſch vor kur c aus Amerika ein Frau Löewilſo unter
ihrem früheren Kagien Helene v Rakowitza als Freundin
Laſſalle s beſſer gekannt mußte ſich operiren laſſen Wie u
meldet wird iſt die Operation geglückt Hrn Shewitſch ſoll
durch Erbſchaft ein großen Vermögen zugefallen ſein

Vereine und Verſammlungen
Rudolſtadt 19 Okt rig Mitth Dre und morgen tagt

ier die 9 Hauptverſammlung des Thüringer Bäder
erbandes Die Mehrzahl der Mitglieder war ſchon geſtern

abend eingetroffen Heute früh wurde zunächſt die nach dem
Stadtbaurath a D Spielhagen zu Erfurt erbaute Schlacht

en ferner das Armenhaus deſſen Ent
tehung gleichzeitig Anlaß gab die Armenpflege in Rudolſtadt

nach dem Elberfelder Syſtem umzugeſtalten weiter die nach den
Plänen des Stadtbaurath Hobrecht Berlin der auch das
Projekt der Tiefkanaliſation bearbeitet hat errichteten Waſſer
werke Es wurde allgemein anerkannt daß bei allen dieſen An
lagen die neueſten Erfahrungen der Technik und Wiſſenſchaft
verwerthet worden ſind Alle dieſe Werke ſind unter
der thatkräftigen Amtsführung des Herrn berbürger
meiſters am Ende ſeit 1885 entſtanden Um 10 Uhrbegann die Verſammlung vom Vorſitzenden Geh Medizinal
Rath Der Wegner mit warmen Worten eröffnet Hr
OberReg Rath v Beulwitz begrüßte den Verband im Auf
trage der Staatsregierung und hob hervor daß die Stadt
Rudolſtadt hinſichtlich ihrer hervorragenden ſanitären Ein
richtungen allen übrigen Städten des Landes als Muſter dienen
könne Hr Oberbürgermeiſter am Ende heißt den Verbandstag
im Namen der Stadt willkommen Sei auch bemerkt Redner
Rudolſtadt als Badezprt noch in ſeiner erſten Entwickelung be
griffen ſo ſei doch in Ausſicht daß eine ſchon ſeit dem Jahre
1646 aufgefundene aber wieder in Vergeſſenheit gekommene
Quelle jetzt zur Würdigung elangen werde Alsdann wurde
Hoßrich s Hotel und Bad zu Großbreitenbach in den Ver
band aufgenommen Ueber die Frage Wie ſorgen wir am
beſten in unſeren thüringiſchen Kurorten für die Beſchaffung
reiner und unverfälſchter Milch ſprachen Hr Badearzt
w Schenk und Hr Bürgermeiſter Gröſchner Sulza
Daraus iſt zuſammenzufaſſen Polizeiliche Unterſuchung ſchützt
wohl vor Fälſchung giebt aber keine Garantie daß die Milch
von wirklich geſunden Kühen herrührt Deshalb empfiehlt ſich
die Errichtung von Milchgenoſſenſchaften und da dies in
kleinen Orten nicht wohl durchführbar ortsſtatutariſche Be
ſtimmung über die Behandlung der Milch und die Handhabung

des Verkaufs Hr Salinen Direktor hempfiehlt die eigene Anſchaffung von Milchkühen ſeitens der Kur
Verwaltungen was ſich bereits in Salzungen und Bad Elmen
bewährt habe Die Berichte der Herren Bürgermeiſter Erhardt
Jlmenau und Salinen Direktor Rudolph Salzungen über
Kurtaxen gipfeln in den Sätzen Die Erhebung einer Kurtaxe
iſt berechtigt und es empfiehlt ſich hierüber ein Ortsſtatut zu
errichten wo dies noch nicht beſteht iſt auf die Einführung hinzuwirken Von allen Kurgäſten ift eine gleichmäßige Taxe zu
erheben jedoch ſind beſondere Sätze für einzelne Perſonen ſowie

für Familien aufzuſtellen Die Höhe muß den einzelnen Orten
je nach den Verhältniſſen überlaſſen werden Nach einer Pauſe
ſprechen ſich die Herren Kampf Friedrichroda und Dr Schulze
Köſen über das Thema Kurmäßige Unterhaltung in
den Bädern dahin aus Jnnerhalb der Kurtaxe Bälle
Konzerte Jllumination Kinderfeſte außerhalb der Kurtaxe
Tbeater Soireen Vorſtellungen reiſender Künſtler wobei aller
dings Vorſicht geboten Muſik Abende Veranſtaltung allgemeiner
Spiele Der Hr Vorſitzende theilt mit daß Begrüßungs
Schreiben ſeitens des ſehen und des Harzer Bäder
Verbandes eingegangen ſeien Punkt 8 der Tagesordnung wurde
wegen Nichterſcheinens des Referenten Hrn Sanitätsrath
I Preller zurückgeſtellt Dann ſprach Hr Dr Willrich
über die Pflege des Auswurfs bruſtkranker Menſchen
wobei er folgende Regeln aufſtellte Der Kranke ſoll den Aus
wurf nicht verſchlucken nicht an beliebige Orte auch nicht ins
Taſchentuch bringen ſondern vielmehr iſt derſelbe in beſonders
bereiteten Gefäßen aufzunehmen welche beſtimmte Standorte zu
erhalten haben Hierbei zeigte der Hr Vortragende die auf Ver
anlaſſung des Vorſtandes hier ausgeſtellten Gegenſtände vor
nämlich von Konrad Weinberger königl Hoflieferant zu Nürn
berg hergeſtellte hygieniſche Spucknäpfe mit beweglichen ab
ſpülbaren Spucktrichtern von Jul Ausbuttel zu Düſſeldorf
geſandte ſog Jdeal Spucknäpfe mit Reichspatent ferner ſolche
aus der Porzellan Fabrik zu Uhlſtedt deren Vorzüge hierbei
herxvorgehoben wurden Als Ort der nächſten Verſammlung
wurde Thal bei Ruhla beſtimmt

Nudolſtadt 20 Okt Eig Mitth Nach den Verhandlungen
e d die Theilnehmer in dem geſpwigrn Saale des

Gaſthof zum Ritter zu einem Feſtmahle an dem auch die Damen
bei theilnahmen Der Vorſitzende Hr Geh Med Rath

Wagner brachte das erſte Hech auf den Kaiſer aus Viel
iterkeit erweckte Hr Bürgermeiſter Becher welcher von der
underquelle aus dem Jahre 1646 ausgehend alle ſanitären

Vorgänge in Rudolſtadt in humoriſtiſch treffender Weiſe be
uchtete bis er auf die neueſte und wichtigſte Errungenſchaft

zen Thüringer Bäder Verband kam und auf deſſen vivat
t erescat ſein Glas erhob Hr Oberbürgermeiſter

am Ende togſtete auf die Damen g Dr Schulze Köſen
Am Vormittag des 20 verſammelten ſich dierte W Gäſte n er a Se Wehe mer zu einer Ausfahrt n arzbu

agen fuhr man lachendem Sghnenſchein dur das
zumdomantiſche Schwarzathal Jn dem bekannten Gaſthof

leg man ab und nahm ein treffliches Mahl einKale r e noch Blankenburg das ſelbſt dem Ver
bande angehört beſucht

Aus dem Leſerkreiſe
Geehrte Redaktion

Jn der Politiſchen Ueberſicht der Nr 2601 iſt aus der
Proteſtanten Vereins Korreſpondenz ein Appell an
die Kirche wiedergegeben auf den wir ein Wort der Er

widerung nicht unterdrücken können Gerade im hart
mit den vorher berührten Mißſtänden iſt es ein ſeltſam kühnes
Wort wozu die genannte Korreſpondenz ſich verpflichtet fühlt
Die Kirche thut nichts gar nichts um die tiefen und reichen

religiöſen Kräfte zur Entfaltung zu bringen Dieſe ſichere
Behauptung überhebt uns nicht der Frage Wer iſt denn dieſe
pflichtvergeſſene Kirche Doch wohl nicht das Kirchenregiment
Dieſes iſt bekanntlich noch niemals die Kirche geweſen ſondern
eine königliche Behörde welche die Kirche in den ſtaatlich
geſetzten Schranken erhält Kirche iſt vielmehr die Gemeinde
der Gläubigen in welcher die religiöſen d h e
Kräfte lebendig ſind und wir wüßten nicht wo dieſe Kirche
heute dem Theile des evangeliſchen Volkes der chriſtliche Lebens
kräfte entfalten will die Thore verſchlöſſe W We Hände
die an der Defeng der ſittlichen Fänlniß mitzuarbeiten
bereit ſind zurückſtieße Von dieſer recht verſtandenen Kirche
gehen doch alle die Beſtrebungen aus welche ſeit Jahren auch zurBekämpfung der ünſittlichteit wirkfam ſind und dieſe Kirche
erhebt laut gen für alle die hören wollen ihre Klage daß
zahlloſe Hände thatenlos ruhen, die zur Mitarbeit verpflichtet

wären Sie hat es auch durch die dresdener Sittlichkeits
konferenz der vorigen Woche gethan Seien wir alſo ſtatt
anderen Vorwürfe über begangene Verſäumniß zu machen lieber
zu dem gegentheiligen Geſtändniß bereit daß was das private
Erweiſen der chriſtlichen Geſinnung betrifft keiner iſt der ſich
nicht Vorwürfe zu machen hätte

Ergebenſt
Grüneiſen

Handels und Verkehrs Nachrichten

Ein Schutzverein für Besitzer von Werth
papieren In Berlin hat sich unter Vorsitz des Justizraths
Feichtmeyer ein Verein gebildet welcher den Zweck verfolgt
die Interessen der Besitzer von Werthpapieren aller Art Aktien
von Bankinstituten Industriegesellschaften Bergwerken Hütten
Eisenbahnen ete Obligationen Prioritäten in und ausländische
Staatspapiere Pfandbriefe Hypotheken Certiſikate ete etc
wahrzunehmen und auf jede gesetzliche Weise zu schützen Er
ertheilt seinen Mitgliedern unentgeltlich fachmännischen Rath
und überniwmt ihre Vertretung in Generalversammlungen
Prozessen ete Wer die Vorgänge der letzten Zeit und das
Treiben gewisser Spekulanten mit Aufmerksamkeit verfolgt hat
wird die Nützlichkeit ja Nothwendigkeit einer solchen Ver
einigung nicht bestreiten Köönen Der Anschluss an dieselbe ist
allen Besitzern von Werthpapieren zu empfehlen Nähere
Auskunft ertheilt der Vorsitzende des Vereins Herr Justizrath
Feichtmeyer Berlin SW Lindenstrasse 115

Wurzener Dampfmählen Aktien Gesellschaftvorm Gustav Schönert Laut Geschäftsbericht wurden 34,090 t
gegen 29,750 t im Vorjahr zur Vermahlung gebracht und daraus ein

Kohgewinn von 566,470 M erzielt welcher sich durch den Vortrag undsonstige Einnahmen auf 571,169 M erhöht Der Reingewinn stelite sien
auf 119,636 M und soll wie folgt vertheilt werden Reservefonds
5946 MA 4 Proz Dividende gleich 40,000 A Tantieèmen 18,247 AI
4 Proz Superdividende gleich 40,000 Spezial Reservefonds 700 M
Beamten Pensionsfonds 5000 AI Arbeiter Unterstützungsfonds 1000 M

Malzfabrik Hamburg Die Verwaltung schlägt die Ver
theilung einer Dividende von S Proz für das abgelaufene Geschäfts
jahr gegen 4 Proz im Vorjahr vor

Laurahütte Breslau 21 Okt Die geringen Bestände an
Roheisen veranlassten die Laurahütte ihren nach neuem System erbauten
Hochofen der auf grössere Produktion als die bisherigen Oefen ein
gerichtet ist gestern anzublasen

Dur 21 Okt Die erste böhmische Zuckerraffinerie
Gesellschaft welche im Vorjahre 8 Proz Dividende zahlte wird inrn Jahre Kein Erträgniss zahlen da der Gewinn nur 16,000 t

eträgt

Englische Wollwaaren Manufaktur Grünberg Der
erzielt Rohgewinn von 382,896 A wird unter Heranziehung des
Reservefonds zur Deckung der Unkosten und zu Abschreibungen ver
wendet eine Dividende wird somit nicht vertheilt 1889,90 Stamm
aktien 8 Prioritätsaktien 10 Proz

Zahbhlungseinstellungen Tomaszow 21 Okt Die
bedeutende Baumwollspinnerei P Krobbe fallirte Die
Schulden betragen angeblich eine halbe Million Rubel Das Ausland
ist in Mitleidenschaft gezogen

Börse zu Halle am 22 Oktober
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen ruhig 220 231 fremder über Notäzz Rauh

weizen 221226 M Roggen fest 240 bis 247 M Gerste
Brau fest 180 bis 196 Al feinste über Notiz PFutter
162 172 M Hafer besser 156 165 M Mais amerik
Mixed 167 172 M Don aumais 164 170 M Raps ohne
Angebot M Rübsen M Erbsen Viktoria 220 245

feinste über Notiz Wicken M
Preise für 100 kg netto

Kämmel auseschl Sack ohne Handel Stärke einschl Fass
Hallesche prima Weizen 46,00 47,00 abfallende Sorten
billiger Maisstärke einschliessl Sack brutto bei sehr geringen
Vorräthen 36,50 37,50 M Linsen 30 42 M Bohnen 18
20 M Mohn blau 53,00 55,00 M grau 46,00 48,00 M
Futterartikel besser Futtermehl 19,50 20,50 M Roggen
kleie 13,50 14,50 M Weizenschalen 11,50 12,00
Weizen grieskleie 11,50 12,00 Malzkeime helle 11 50

12,00 dunkle 10,50 11,00 Oelkuchen 14 15 M
Malz 30,00 32,00 M Rüböl 62,50 M Petroleum 23,50 M
Solaröl 0,825/30 0 16,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartoffel mit 50 II
Verbrauchsabgabe 72,20 mit 70 M Verbrauchsabgabe 52,00 M

Rüben M
Getreido

Berlin 21 Okt Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per1000 Kg oeo gesehäftslos Termine wenig verändert Gekündigt
500 t Kündi reis 222 M Loco 217 231 M nach Qualitit
Liefer ualität M diesen Monat und Okt Nov 222221,5 242 222 per Nov Dez 223 221,75 223 25 223 bez per
April Mai 227 225,5 226 bez

oggen per 1000 Kg Loco fest Termine höher Gekündigt 500 t
Kündigungspreis 237,5 M Loco 225 241 M nach Qualität Iie
ferungsqualität AM inländisecher mit Gerueh 229 guter 236 ab Bahn
bez russischer per diesen Monat 237,5 236,5 238 75 bez perOkt Nov 232,5 225 82 235 de per Nov Dez 23075 220 75
232,25 232 bez per Dez Jan 228,25 228 75 bez per April Mai 221
220,5 222,5 bez

Gerste per 1000 kg Matt Grosse und kleine 154 205 M nach
Qualität Futtergerste 155 175 M

Hafer per 1000 kg Loeo höher Termine animirt
Kündigungspreis 169 M Loco 160 186 M nach Qualität Leferungs
qualität 170 M Pommerscher preussischer sechlesischer und russischer
mittel bie 2 165 173 feiner 176 178 ab Bahn und frei Wagenbez per diesen Monat 1609 170468 160,5 bez per Okt Nov
und per Noy Dez 167,5 160 167,0 166,5 bez per Dez Jan 1705
1714 169 170 bez per April Mai 171 171,5 470,5 bez

Gekündigt 50 t

Reſehe Augwall

Täglieher Eingang von Neuheiten in der Abtheilung für

m Damen nd Mädchen ConſectionNur polide Stoffe Niedrigete Preise

Kawburg 21 Okt Originalbericht von Otto FriedeberIm ganzen an mag die an re Gerstenmarkte e
Simmung als wesentliech frenndlicher gt nen
England ca 32,000 Zolleentner Sanle Gerste zu 290 211 M genommen
hat darunter bereits einzelne Partien die eben erst rver bleibt von dieser Provenienz nur ein schwacher igner
dafür nur dann Abgeber wenn sie e als seither verkaufen und
ihre Finlagerungskosten ersetzt erhalten können Sie werden damit
zweifebohne durchdringen denn von dem Inlande Hest sich zu den
hislang hier erzielten Preisen die Wanre nicht wieder ewetzen Für
böhmische und mährisehe Gerste eigt sich vom Auslande melir Begehr
bis 198 M wurde loco bezahlt und Gebote um 185 195 M mehrfach
für schwimmende und abzuladende Partien abgegeben Dass we
Umsatze in diesen Sorten zustande gekommen Hegt daran dass Inhaber
fest auf ihren Forderungen beharren In Mittelqualitäten hat der Kon
sum hier ansehnlich aufgeräumt es sind auch nennens werth bessere
Preise bezahlt worden und kann man heute 165 180 M als ungefähren
Werth angeben Je mehr das Lager hier zurückgeht um so höher
laufen naturgemäss die Forderungen wenn die hiesigen Brauer und
Mälzer angesichts der wenig halibaren Qualität diesjähriger Gersten
loco und nicht auf Abladung kaufen wollen so müssen sie natürlichauch dafür bezahlen Die Kviadun en nach hier sind nur schwach
weil Frachten erheblich gestiegen und doch würden rasche Expeditionen
hierher manche te Chance für sich haben Selbst diejenigen derenInteresse es ist relse herabzudrücken können sich heute nicht mehr
verhehlen dass der Strom gegen sie geht Weizen wenig verändert
wir kaufen leichte Waare aus der Nachbarschaft mit 210 220 ameri
kanischen rothen Winter Weizen Nr 2 mit 180 185 russischen und
Donau Weizen mit 170 155 während weise ausländische Weizen
180 195 M notiren Die Roggen Preise sind ebenso wie in der
Vorwoche während Hafer recht fest bleibt und 164 170 M für in
ländischen 125 135 M für böhmischen schlank zu bedingen ist

London 21 Okt Schlussber Telegr Fremde Zufuhren seit
letztem Montag Weizen 14,1709 Gerste 23,540 Hafer 43,800 Qrts
Weizen ruhig stetig fremder fast nominell Hafer aufgeregt ca I sh
höher ordinärster ca 19 notirt fast nichts angeboten in Folge um
laufender Gerüchte eines russischen Ausfuhrverbotes VUebrige Artikel
fest

Leith 21 Okt Markt flau Preise nominell unverändert

tOelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 21 Okt Amtl Räböl per 300 kg mit Fass Termine

schwankend Gek 12,00 Ctr Kündi r 68,3 M Loco mit Fass
loco ohne Fass 63,2 per diesen r r bez Durchschnittepreis M per Okt Nov 61,7 bez per Dez perMärz April per April Mai 61 bez

KRülsenfrüchte
Berlin 21 Okt Mais per 1000 kg Loco höher Termine

ställ Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 162 185 M
nach Qual per diesen Monat bez DPurchschnittspr per NovDez bez per April Mai 135 M

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 200 225 Futterwaare 185 193 M
nach Qualität

Bremen 21 Okt Reis ruhig
Wien 21 Okt Mais per Sept Okt 6,50 Gd 6,60 Br per Mai

Juni 6,07 Gd 6,10 Br
Pest 21 Okt Mais per Mai Juni 1892 5,64 Gd 5,66 Br
London 21 Okt Mais fest
New Vork 20 Okt Telegr Mais per Nov 60

Standesamtliche Meldungen
Staudesamt Halle 21 Okt

Anfgeboten Der Bahnarb Edmund Kraft und Emilie Schied
gen Fritzſche Halle und Culau Der Arbeiter Franz Lore
und Hermine Seeger Herbſt und Deſſau Der Kaufm Johann

emmann und Luiſe Hagenbruch Mühlhauſen und Weißenfelser Tagelöhner nguſtin Uſareck und Marianne Gruszka
Niederlenna und We e
Eheſchließungen Der Bahnarb Otto Steinborn und Auguſte

Beſtel Streiberſtr 13 und Merſeburgerſtr 389 Der Schuh
macher Wilhelm Mühling und Klara Dietz Mittelſtr 9 und
Nikolaiſtr Der Schuhmacher Auguſt Beyer und Margarethe
Hotz RNeuſtadt Der Fabrikbote Robert Wagner und Anna
Zimmermann Kl Brauhausgaſſe 10 und Saalberg Der
Handarb Friedrich Pohlert und Jda Schleiſing Spitze

Geboren Dem Lederzuſchneider Wilhelm Eberhardt ein
Wilhelm Sigismund Bruno Fleiſchergaſſe 22 Dem Kaufm
Ferdinand Schultz Krauſenſtr Dem Eiſendreher Wilmar
Riegenring ein Kurt Ludwigſtr 15 Dem Tiſchler Franz
Wilde eine Gertrud Anna Breiteſtr 11 Dem Zimmer
mann Chriſtian Strickrodt ein Paul Hermann Otto Forſter
ſtraße 29 9 Dem Viktualienhändler Friedrich Wick ein Wil
5 Friedrich Liebenauerſtr 11 Dem Schuhmacher Hugo

Schlehan ein Hugo Entb Jnſtitut
Geſtorben Des Handarb a Schwarz S Karl 4

Schmiedſtr Des Kellner Auguſt Reinicke T Martha 10
Schmeerſtr 17/18 Des Handarb Franz Kwoczalla S Willy

3 J Weingärten 18 Des Schloſſer Heinrich Leopold Meier
Ehefrau Luiſe geb Krieg 25 J Spitze 33 Des Ziegelei
Arbeiter Auguſt Lüttig Ehefrau Auguſte geb Berger 43 J
Klinik Des verſtorb Gaſtwirth Gottlieb rig T Anna

9 e r Wallſtr 1 h nna Schwarzkopf 38 J Schützen
gaſſe 120

Standesamt Giebichenſtein vom 14 bis 20 Okt
Anfgeboten Der Handarb H L Rüprich und H Th P Türk

Lobeda und Reilſtr 41 Der Eiſenbahn Rangirer K H Zeißng

e

und E A D Ch Thiele Rainſtr 5 und Hoheſtr 18 Der
Stellmachermſtr H O Poland und K H Winzer Burgſtr 45
und Schafſtedt Der Maurermſtr Spamann undA H Dornmaß Halle und Bur ſtr 29 Der Handarbe E Arndt 5 S O A Antel Giebichenſtein und

alle
Eheſchließungen Der Eiſenbahn Rangirer E G Fiſcher und

J E Viehweg Advokatenſtr 15 und Halle Der Gondelbeſitzer
A C Demmer und E Cl Rüdiger Wittekindſtr Der

chuhmacher F C B Nauendorf und E M Weber Königs
berg 1 und Schleifweg Der Fabrikarb Ch G F Pulß und
S F Joſeph Eichendorffſtr 1 und Halle

abrikſchmied F A Ststper eine T Gr
Brunnenſtr 50 em Zimmermann F Se ein STriftſtr 10 Dem Geſchirrführer F Köhler ein S Reilſtr 278
Dem Maurer K H G Wiſſing ein S Adolfſtr Dem
Zimmermann F H Scheibner eine T Eichendorffſtr 10 Dem
Maurer F W Schulze eine T Gr Breitenſtr Dem Dreher
C L Ulrich eine T Auguſtſtr 50 Dem Former Fr A Albrecht
eine T Triftſtr 35 Dem Handarb F W Kramer eine T
Auguſtſtr 57 Dem Handarb A e Hartmann eine T Eichen
dorffſtr Dem Hellrung ein S Ziethenraße 32 Dem Bahnarb J A B Kittner eine T Anger

e Dem Bahnarb Th Molenda ein S Triftſtr 13
Dem Maurer F L W Gutſchalk ein S Gr Brunnenſtr 31
Dem d C F Grunewald ein S Auguſtſtr

tra

Dem ndarb Fr Aen eine T Auguſtſtr W
Dem Schloſſer A Fetſch eine T Schleifweg Dem
Zimmermann H J Klemmt ein S und eine T Hoheſtr 9

Geſtorben Des Weißgerber B iedrich II M 27 T
Des e cher W t S 1 WDes Gaſtwirth A G A BriedachDes Fabrikarb Fr W Jeigtrt

r 291 n Adolfſtr

3 M 17 T Vöckſtr
todtgeb Eichendorffſtr 349 Der Brauereideſizer H Zimmer58 J o B 17 n Gr Brunnenſtr 61 Der Handelsmann

orſch 49 J 6 M 39 T Seydlitzſtr 99 Des Bergmann
Nandza 28 Auguſtſtr 56 Des ckerF E Van 7 M 17 T GGuguſiſtr 5
J WMalſch 7 J 3 M 14 T Gr

unebel 1 M 7 T Trothaerſtr 29

Des Brauer
runnenſtr 25 Ein

J Lewim
Halle Saale
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